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I. O r ig in a l ie n .
Bericht über die Saison 1860 zu Bad Ems,

mit besonderer Berücksichtigung der Wasserfüllung und der Statistik.

Von Dr. L .  S p e n g l e r  zu  Bad Ems.

( F o r t s e t z u n g . )

Für den  T r a n s p o r t  d e r  K r ü g e  s ind  fo lg e n d e  Vorschriften  
g e g e b e n :

Der B o d e n  d e s  F u h r w e r k s  m u s s  mit d ic k e m ,  reinen  Tuch  
b edeckt  se in ,  die  K r ü g e  B o d en  g e g e n  B o d e n  g e leg t ,  die  M ündun­
g e n  mittelst  Horden vo n  g e sc h ä lte n  W eiden  von  e inander  ge lrennt,  
und j e d e  e in z e ln e  K r u g la g e  m u ss  mit den vo r g e sc h r ie b e n e n  T ü ­
chern  s o  unterlegt  w e r d e n ,  dass  die Krüge g a n z  dam it  bedeckt  
s in d ;  dann m u ss  das  F u h rw erk  mit e inem  T u c h e  b e d e c k t ,  und 
über j e d e  K ruglage  fest g esch n ü rt  w erden .  W e n n  die Fuhrleute  
der L ieferanten G egenstände ,  w e lc h e  den K rügen  n achthe il ig  sind  
oder d iese lben  v erunre in igen ,  w ie  z. B. H eu oder  s o n s t ig e  F u t -  
lerkräuter ,  m itnehm en w o l len ,  s o  darf d ies  nur in fest  z u g e b u n ­
d enen ,  nicht zerr is sen e n  S ä c k e n  g e sc h e h e n .  Für a l le  C o n tr a v c n -  
l ionen  sind empfindliche Geldstrafen fes tgesetzt .

N a ch d em  die K rüge  v o rschr if tsm ä ss ig  angefa hren  sind, w e r ­
den  sie  in Reihen  anfgeste l lt ,  und e s  beginnt  die M usterung.  E s  
m u ss  j e d e s m a l  ein Gebäck an gefa h ren  se in . A ls  s o lc h e s  w e r d e n  
8 0 0 0  gan z e ,  oder  1 0 , 0 0 0  kle ine  nebst  2 5 0 0  g a n z e n  K r ü g e n ,  die  
m e is te r m ä s s ig  g e a r b e i te t  und in der M usterung anerkannt  sind,  
gerech n et .  E s  dürfen zur A u s l ie fern u g  e in e s  s o lch e n  G eb ä ck s
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g a n z e r  K r ü g e  nicht m ehr  a ls  9 0 0 0  bis 9 3 0 0  g a n z e ,  und zur  
A u s l ie fe r u n g  e in e s  s o lc h e n  G e b ä c k s  halber K rüge  nicht m ehr  a ls
1 1 , 0 0 0  bis  1 1 , 5 0 0  ha lbe  und  2 7 0 0  bis 2 8 0 0  g a n z e  zur M uste­
rung  an den B runnen  g e b rach t  w er d e n .  In der R e g e l  w e rd e n  
9 0 0 0  bis 9 5 0 0  K rüge  a ls  g u t  erkannt und bezahlt .

D ie  ga n z e n  K rüge  m ü ss e n  e in e  K ö ln isch e  M aas g le ich  2 5/ g 
S c h o p p e n  des  neuen  N a s sa u is c h e n  M a a s se s  ( 2  S c h o p p e n  =  1 L i tr e )  
oder  4 2  U n zen  und die ha lben  K rü ge  halb s o  viel hallen, und 
sä m m tl ich  mit den für die E m se r  D o m an ia l-M in era lb ru n n en  der­
m a le n  b esteh en d en  B run n en ze ich en  v e r se h e n  sein.  D ie se  Z eichen  
b e s te h e n  in e inem  S c h i ld e  auf der Brust des K ru g es ,  auf w e lc h e m  
unter  e iner  K rone  H. N .  und um den Rand des  S c h i ld e s  der  
N a m e  des  B r u n n e n s  steht, s o w ie  in dem  A n fa n g sb u c h sta b en  des  
W o h n o r ts  und in der K ru gn u m m er  des  L ieferanten  unter dem  
H e n k e l  des  K r u g e s . * )

D ie je n ig e n  Krüge, w e lc h e  ein Zwölfte l  m ehr  oder  w e n ig e r  
a ls  da s  v o r g e sc h r ie b e n e  M a a ss  halten, oder  w o r a n  die K ru gze i­
ch en  nicht g e r a d e s le h e n d ,  nicht recht kenntlich oder  l e sb a r  auf­
g e d rü ck t  sind, w e r d e n  o h n e  V e r g ü tu n g  als unbrauchbar zersch la gen .

D ie  K rü ge  w e r d e n  e iner 2 4 -  und nach U m stä n d en  3 0 -  b is  
3 6  s tä n d ig e n  W ä s se r u n g  unterw orfen, d. h. s ie  w e r d e n  aus  dem  
a u f  dem  K urhofe  f l iessenden  R öhrbrunnen  bis ob en  hin gefüllt ,  
und b le iben  ruhig s tehen .  Ist nach A b la u f  von 2 4  bis 3 6  S tunden  
das W a s s e r  in dem K rug  g e su n k e n ,  s o  ist er nicht g a n z  dicht 
und wird a ls  unbrauchbar  z e r sc h la g e n .  D ie  L ieferanten  dürfen  
die K rü ge  zu H au se  nicht w ä sse r n ,  und e s  ist e ine  hohe Strafe  
auf  das  Z u w id e rh a n d e ln  gesetzt .

D a s  W ä ss e r n  ist, w ie  das  E in -  und A ustrag en ,  S a c h e  der  
M ädchen .  W er  im Frühjahr und H erbst  die Kur hier gebraucht  
hat, w ird s ich  d ieser  M ädchen mit ihrer e ig en th ü m lich en  Tracht  
n o c h  erinnern. Es ist d ie se  der letzte A us läu fer  der R heiu ischen  
Tracht.  D ie  J ungfrauen  tragen e ine  N a d e lm ii lz e  von  ihrem ersten  
C o m m u n io n ta g e  b is  zur V erheira lhung ,  ein g o l d -  oder s i lb e r g e ­
st ick tes  S a m m e lh ä u b c h e n  und v ie lf lechtiges  Haar, durch das e ine  
s i lb ern e  oder vergo ld e te  N ad e l  durchgesteck t  ist. D as  H äubchen  
i s t  mit e iner S p a u g e n fe d e r  ( O h r e i s e n )  an Ohr und W a n g e  fest­
gedrückt .  N a c h  der V erhe ira lhung  ersetzt die F r a u e n h a u b e  d iesen  
K opfputz  und wird C o m m o d c h e n  genannt .  A lle  tragen  g o ld en e  
K reu zch en  oder  H erzchen  am  H alse .

A ls  unbrauchbar  w e r d e n  noch fo lge n d e  K rüge  a u s g e s c h i e d e n :
I )  K rüge, w e lc h e  nicht a u s g e b a c k e n  s in d ,  s ie  m ö g e n  glasirt  

oder  nicht g las irt  s e in ;

f )  Auf jedem  Kruge ist unter  dem Henkel der  Anfangsbuchstabe des 
Fabrikationsortes, h ier  A ,  und unter  demselben die Nummer eingedrückt,  
welche  der Fert iger  des Kruges in der  einschlägigen Liste der  herzoglichen 
Brunnenverwalfung zu Sel ters führt, wodurch der  Fertiger  jed es  einzelnen 
Kruges sofort erkenntlich.
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2 )  K rüge ,  w e l c h e  z w a r  a u s g e b a c k e n  s in d ,  aber k e ine ,  oder  doch  
sc h m u tz ig e  Glasur h a b e n , oder  d u r c h g e h e n d s  von  rauher  
O berfläche, in sb e so n d e r e  b la s ig  s in d ;

3 )  K rüge  mit g e lb e n  F le c k en ,  durchgehenden  E rzflecken, oder  
auch  nur E rzf lecken  auf  der O berf läche;

4 )  K r ü ge ,  w e lc h e  un m u slerh a fte  Form  haben, a lso  z. B. platt  
s ind, o der  e inen  bedeu ten d en  E indruck ,  o der  auch  e inen  
zum  Ste l len  d e s  K ru gs  nicht g e e ig n e te n  B oden  h a b en ;

5 )  K rüge ,  w e l c h e  b e im  B ack en  durch A n b a c k e n  b esch ä d ig t  s in d ;
6 )  K r ü g e  mit B a c k s p r ü n g e n ;
7 )  K rü g e  mit n icht v or sc h r if t sm ä ss ig  la n g e n ,  nicht g latten , c y -  

l inderförm igen  M ü ndungen ,  a l s o  s o lc h e  K rüge ,  deren M ün­
d u n g e n  b e ig e z o g e n ,  tr ichterförm ig ,  g e r i s s e n ,  r a u h ,  platt,  
zuttenförm ig ,  verdreht, und am  R in g e  nicht zur haltbaren  
V e rk a p p u n g  unterstochen  s in d ,  w e lc h e  S c h a r lm ä u le r  über  
dem  R inge ,  um die  Hälfte geh en d ,  und Schnurrbärte  h a b e n ;

8 )  K rüge  mit lo sg e b a c k e n e u  und g e r i s s e n e n  H enkeln .  
M usterkrüge  sind bei der  B r u n n e n v e r w a ltu n g  au fbew ahrt ,  um

über  Z w eife l  en tsche iden  zu  können .  S c h m u tz ig e  K rüge  w e r d e n  
a u f  K osten  der L ieferanten gere in ig t ,  die  noch dazu gestraft  w e r ­
den. A uch zu H aus  m ü sse n  die F abrikanten  so r g e n ,  dass  j e d e  
V e r u n r e in ig u n g  fern ble ib t;  und wird bei Visitation der F abr iken  
g efu n d en ,  d a s s  die Krüge, w e n n  es  an e inem  p a sse n d e n  re in ­
l ichen  und ü b erdeckten  Raum  m angelt ,  n icht a u f  drei bis v ier  
L a g e n  A ulen  d. i. fehlerhafter! K rügen  ( v o n  dem a lldeutschen  
üla  oder  öla, der Topf,  aul, d ie  alte  S c h e r b e )  mit a b g e s c h la ­
g e n e n  M ündungen a u fg e la g e r t  s ind ,  so  wird e ine  b edeutende  Geld­
s trafe  erkannt.

Für die nun in. der M usterung a ls  gu t  erkannten  K rüge, die  
der B runnenm eis ter  in E m p fan g  nimmt, wird für d a s  H undert  
g a n z e  K rüge  fl. 4 .  2 4  kr. und für das  Hundert ha lbe  K rü ge  fl. 2. 
2 5  kr. bezahlt.

U e b e r  die Qualität der brauchbaren  Krüge se lbst  hat der  
B r n n u en m e is le r  ein Gutachten a b z u g e b e n ,  nach w e lc h e m  s ie  ia  
drei v e rsch ied en e  K lassen  e ingere ih t  w erden .  W er ein Gebäck  
liefert, das  in die erste K la s s e  g e se tz t  w erd en  so l l ,  m u s s  8 0 0 0  
g a n z e  oder  1 0 , 0 0 0  ha lbe  nebst  2 5 0 0  ga n z e n  Krügen fehlerfrei 
l iefern, und hat dafür se it  1 8 6 1  A n s p r ü c h e  a u f  e in e  P räm ie  vo n  
z e h n  Gulden.

A l le  d ie se  B e s t im m u n g e n  s ind durch e inen ausführlichen  C o n -  
tract z w is c h e n  den K rugbäckern  und der herzog lichen  B r u n n e n ­
v e r w a l tu n g  für die Jahre 1 8 6 1  bis 1 8 6 6  fes lges le l l t .  D ie  K rug­
b äcker  sind dadurch verpflichtet, s o  v ie le  Krüge zu l iefern, a ls  
die h erzo g l .  B ru n n e n v e r w a ltu n g  ver langt,  w e lc h e  auch  die Zeit der  
L ieferung  best im m t,  s o  d a ss  a l so  nie M angel  an K rügen  einlreten  
kann. Jeder der neun K rugbäcker  b a ck t  jetzt  dreim al im  Jahre.

2
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D ie  K rüge  s ind nun e b e n fa l l s  im c h e m is c h e n  Laboratorium  
zu  W ie sb a d e n  unter der L e itung  von  F r e s e n i u s  c h e m isc h  von  
F. S y  d e r  a u s  L o ndon  untersucht w orden  (Ja h rb .  d. V ere ins  für 
N alurkd.  im Herz. N a s sa u .  VI. Heft, 1 8 5 0 ,  p. 1 9 7 ) .  D ie  M a sse
d es  K ru g s  besteht  som it  in 1 0 0  T he ilen  a u s :

K i e s e l s ä u r e ....................................................
T h o n e r d e .....................................................
E is e n o x y d u l  mit e tw a s  M a n g a u ox yd u l  .
Kalk  .....................................................
M a g n e s i a ....................................................
Kali . .
N a t r o n ........ ... ... ..... ..... ... ... ..... ..... ... ... ..... ..

S u m m a  .
D ie  R esu lta te  d ieser  A n a ly s e  s t im m en  se h r  n a h e  mit denen

ü b e r e in ,  w e lc h e  m a n  be i  der  A n a ly s e  d e s  Ber liner  P o r c e l la n s
erhielt.

Im G anzen  w er d e n  in A rzb a ch  c irca 2 5 0 , 0 0 0  K rü ge  jährlich  
g e m a c h t ,  die  gr öss te n th e i ls  für E m s  best im m t s in d ;  au sse r  d iesen  
w ir d  nur noch für F a c h iu g e n  g e b a ck e n ,  w äh ren d  früher auch  für 
S e lte r s  und G eilnau Krüge  fabricirl w urden .  Vor ein paar Jahren,  
a l s  der P r e is  d e s  E m se r  W a s s e r s  um 1 Gulden per 1 0 0  Krüge
erhöht w u r d e ,  b e k a m en  die Krugbäcker  3 0  kr. per 1 0 0  mehr,
w ä h r en d  s ie  s o n s t  nur 3 fl. 5 4  kr. erhallen  hallen .  Es w ar  dies  
a b so lu t  nölh ig ,  da j a  das L eb en  ü b erh a u p t  2 5  P rocent  theurer  
g e w o i d e n  ist, w ie  die a l lentha lben  n o th w e n d ig  g e w o r d e n e n  B e s o l ­
d u n g se r h ö h u n g e n  b e w e i s e n .  Die K rug bäcker  g in g e n  zu r ü c k ;  die  
ho hen  P re ise  der Lebensm itte l ,  die  hohen  A rb e its lö h n e ,  die  E rhö­
h u n g  d es  R ohstoffes  trugen dazu bei. A u ss e r d e m  w a re n  die H olz­
p r e is e  enorm  hoch g e s t i e g e n ,  und die K rugbäcker  hatten dafür  
ke in e n  ändern Credit, a ls  durch e ine  H y p o lh e k e  d e s  ungefähren  
S le ig b e tra g s .  D ies  ist nun g lü c k l ic h e r w e ise  a u fg e h o b e n ,  und statt  
der H y p o lh e k e  g e n ü g e n  z w e i  a n n eh m b a r e  B ürgen .  Und so  haben  
jetzt v on  den 2 3  K rugbäckern ,  die noch 1 8 4 9  das  G eschä lt  trie­
ben , nur noch neun die K rugbäckere i  in Betrieb, und auch d iese
sind gefährdet,  w e n n  nicht bald gü n s t igere ,  den bereg len  P r e i s -
s le ig u n g e n  en tsp r e c h e n d e r e  L eb e n sv e r h ä ltn is se  eintreten. Die zu 
Grunde g e g a n g e n e n  g eh en  in T ag lo h n  und s tehen  s ich  dabei be sse r  
a ls  sonst .

E b e n so  g e n a u  sind die Vorschriften  hinsichtlich  des  F ü l le n s  
und A u fb e w a h r e n s  der Krüge, w a s  a l le s  mit der g rössten  S o r g ­
falt g esch ieh t .

U nter  dem  V ersch lu ss  des  B r u n n e n m e i s t e r s  s te h e n  die  
g e w ä s s e r t e n  und gefü llten  Krüge in den M agaz inen ,  der auch die  
A ufsicht  über die A nfuhr, W ä ss e r u n g  und die K rüge  hat, und die  
M usterung vo rzu n eh m en  und die W ä sse r u n g  zu leiten verpflichtet  
ist. Gefüllte K r ü g e  m ü ss e n  so g le ic h  mit Sorgfa lt  gestopft  w e r d e n ; 
und ist der B ru n n en m eis ler  für die  b e so n d e r e  A u fm e rk sam k e it

6 4 , 3 2 4
2 9 , 1 9 4

1 , 2 9 9
0 , 0 6 8
0 , 6 4 5
3 , 3 8 3
0 , 6 3 0

9 9 , 5 4 3
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ver a n tw o r t l ic h .  S topfen ,  B indfaden ,  Leder, P e c h  wird v om  h e r z o g ­
l ichen  B ruuuet icom plo ir  in bester  Qualität ge l ie fer t  a u f  K o sten  d e s  
B r u n n eu m e is le r s .  Mit W a sse r v e r k a u f  hat s ic h  d,er B ru u u eu m eister  
nicht zu  b e fa ssen ,  nur hat er d a s  W a s se r  g e g e n  schrift l iche A n ­
w e is u n g  der B r u n n e u v e r w a l lu u g  a b z u g e b e u  und darüber B u c h  zu  
führen. Für die F ü l lung  von 1U0 K rügen  erhält der B r u u u e u -  
m eister  1 Thlr. uud die T r in k g e ld er  für das W asse r r e ic h e n  im  
S om m er ._  K ra nke  a r m e  E in w o h n e r  d e s  H erzo g lhun is  erha l len  oh n e  
B e z a h lu n g  Erlaubniss ,  s ich  W a sse r  lülleu zu la s s e n .

A u f  d iese  W e is e  ist  ersichtlich , w e lch  g r o s s e  S o rg fa lt  m an  
auf  d ie  W a s se r v e r se n d u u g  v e r w e n d e t ;  und e s  dürften daher bei  
den  im m er mehr a u fk o m m e n d e u  künstl ichen  M m e r a lw a sse r a n s ta lte u  
d iese  M itlhei luugeu  um so  gerechtfert ig ter  ersche inen ,  a ls  der Vor­
w u rf  uer N ic i itha llbarkeil  der natürlichen M in era lw asser  hier und  
da geh ö rt  wird. Wir v e r w e ise n  111 d ieser  Hinsicht a u f  H e l f f t ’s  
A u lsa lz :  „ E in ig e  W orte  über natürliche und künst l iche  M ineral­
w ä s s e r “ in Nr. 1 5  d e s  X .  B a n d e s  der Balu. Ztg.

I n h a l a t i o n e n .  D er  n eu e  Inha la l ionspav il lou  w a r  in d iesem  
Jahre  zum  drilteu M ale  —  die luh a la l io u eu  aber  überhaupt zum  
s e c h s te n  M ale  —  benutzt, bew ährte  s e in e  W irksam keit  ä u ls  N e u e  
und erfreute s ich  e iner  g r o s s e n  F requeuz. Er w u r d e  von  2 3 9  P e r ­
s o n e n ,  1 7 3  H erren und 6 6  D am en , benutzt, lür die 6 1 4  W ö c h e n -  
und 2 9 8  T a g e sb i l le te  a u s g e g e b e u  w urden ,  w odurch man a lso  e ine  
E in n a h m e  von  1 1 6 1  fl. 2 5  kr. erzielte . —  Der In l ia la l iouspav il lou  
m u sste  d ie se s  Jahr w e g e n  des  starken  Z udrang s  s c h o n  am  2 9 .  Mai 
erötfuel  w erd en  und z w a r  mit 1 8  luhalauten, w ährend  sonst  der  
1. Juni a ls  Termin zur Eröffnung fes tgesetzt  ist.

E in ig e  k le iue  V e r b e sse r u n g e n  a b g e r e c h n e t ,  z. ß .  da s  A n Dringen . 
e iner Platte  zum  A nprallen  des  W a sserstrah ls ,  um den Lärm zu  
vermindern, hat derse lb e  s ich  iu se in er  g a u z e u  C oustruction so  
bew ährt,  und e s  sind v ie le  A erzte  h ierher g e k o m m e n ,  um  d ie se  
E iurich lung  a u s  e ig ner  A n sc h a u u n g  ken n en  zu lernen.

E inze lne  a u s g e z e ic h n e te  Fälle  von  H eilung kam en  w ied eru m  
vor, und e inen  vou d iesen  habe  ich ausführlich  in der Balu. Z ig .  
Bd. X . Nr. 6  mitgellieilt ,  w o s e lb s t  ich auch nam entl ich  h e i  v o r g e -  
h obeu  habe, w orin  der U ntersch ied  der früher von  C h o m e t ,  ( i u e -  
n e a u  d e  M u s s y  und L ö s c h n e r  u. a. au fgeste l l ten  Form  von  
P H aiyngit is  g la n d u lo sa  oder  lo l l icu losa  uud der von  mir so  g e ­
nannten gr a n u lo sa  besteht;  die letztere ist das  H eilobjeet  lür die  
Inhalationen mit den Km ser T h e r m a lg a se n  nach m einer M ethode in 
dem  luha la t iouspav il lou .  D iese  hartnäckige  Form  kam mir a lle in  
w ied er  nach  m einen  e ign en  B e o b a c h tu n g e n  in d iesem  Jahre 1 4 9  mal  
vor, w a s  e ineu B e w e i s  s o w o h l  ihrer Häufigkeit,  a l s  auch der H e i l ­
kräft igkeit  der E m ser  T he r m a lg a se ,  s o w ie  fo lglich der Richtigkeit  
m e in e r  M ethode  abgibt.  —  V on  v ie lfachem  N utzen  sind die  beiden  
von  mir in V ir c h o w ’s  A rchiv Bd. I S .  abgebildeten  Instrumente,  
durch deren A n w e n d u n g  „die U ntersuchung  der M u n d -  u n d  R a -  
c h e u h ö h le “ s o  w esen t l ich  erleichtert wird.



A uch habe  ich in d iesem  S o m m e r  an m ehreren  Knaben die  
E rfahrung  g e m a c h t ,  d a ss  die Inha la t ionen  alle in ,  o h n e  g le ic h z e i ­
t igen  W a s s e r -  und B ä d e rg e b r a u c h  eb en fa l ls  ein sehr  g ü n s t ig e s  
R esu lta t  g a b e n ,  w o r ü b e r  ich später  e inm al berichten w erd e .  —  
V e r sc h ie d e n e  Kranke, die in früheren Jahren die Inha la t iouskuren  
geb ra u ch t  halten und g e h e i l t  w a r e n ,  präseu lir len  s ich  in d iesem  
Jahre, um  ihre H eilung  zu z e ig e n .

W i t t e r u n g .  D urch  die Güte des Herrn R ea l lehrers  K u n z  
bin ich auch d ie se s  Jahr in den Stand gesetzt ,  die W i l t e r u n g s b e o -  
b a c h lu u g e n  n och  a usführlicher  a ls  im  vor igen  Jahre m ilzuthe ilen .  
D er W ilteru n g sch ara k ter  w ar  im A l lg e m e in e n  n a ss  und kühl.

Bem erkungen über die W itterung 1860 zu Bad-Ems.

— Thermometer  nach R.
Wind.ST A l t g e m e i n e  B e m e r k u n g e n .

5 im Nordschatten.

Jan. um 7*/, um 1 Nachm.
1 10,4" 11,5 um 7

9,0
t rüb ,  W in d ,  W olken ;  Nachts viel Wind, 

heftige Windslösse mit Regen.
W.

2 9,0 10,4 um 10 sehr  windig u. sehr  wolkig; Nachts Wind. WNW.
6,0

3 6,3 10,0 um 10 Vormittags schön, dann bedeckt.
8,0

4 8,3 8,0 6,0 Nachts bis in den Morgen heftiger  Wind, 0 .
bedeckt oder trüb, Windstösse , einigemale 
kleine Schauer.

oder
SO.

5 6,0 7,5 6,0 Nachts Wind und Regen, bedeckt,  Schauer,
P. M. Regen.

6 5,0 7,0 4,0 Nachts hellere Windstösse  mit Regen. —
Wind, meist bedeckt,  P. M. Reg., Nachts 
hef tiger  Wind mit Regen.

7 3,0 3,5 3,0 

um 9

Regen, Wind, Schnee,  Hagel, heft. W ind­
stösse  mit Regengüssen;  sonst w olkig, Ab. 
heller, Nachts Wind und Regen.

NW.

8 2,5 5,0 2,0 Wind, sich aufhell. ; P. M. wolkig, windig.
9 0,0 2,0 um 8 schön, Wolken, e tw as  Wind. O.o.NO.

0,0
10 - 2 , 0 2,0 um 9 erst  schön, P. M. bedeckt. 0 ?

- 1 , 0
11 - 2 , 5 1,0 +  1,0 schön,  P. M. wolkig; dann bedeckt und

leichter Nebel.
12 — 0,5 1,0 - 1 , 0 leichter N ebe l ,  W olken ,  W ind, ziemlich O.o.NO.

schön.
13 — 0,4 3,0 - 1 , 0 bedeckt. 1 NO.
14 0,0 2,5 - 1 , 0 bedeckt, wolkig.
15 - 1 , 5 2,0 + 1 , 0 wolk ig ,  P. M. bedeck t ,  windig (Corylus

Avellana weibl. Blüthe), nach Mitternacht 
Regen.

W.

16 + 2 , 5 5,0 2,0 bedeckt,  windig ;  P. M. sich aufhellend.
17 - 0 , 5 2,0 1,0 Nebel, bedeckt.
18 + 1 , 0 3,0 2,2 trüb, Nebel.
19 2,2 4,5 4.0 trüb, nebelig; Nachts etwas Regen.
20 4,0 6,5 3,0 Nebel, trüb (um 2 P. M. 7°) , Nachts Regen.
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Thermometer  nach R. 

im Nordschatten.
A l l g e m e i n e  B e m e r k u n g e n . Wind.

Jan.
21

um 7 '/■> 
7 ,0 '

um 1
7,0

um 9 
4,0 Wind, aufhellend, Abends Regen.

22 4,0 5,0 4,0 hef tiger  Wi n d ,  10 — 11 S turm wind, P. M.

23 3,5 6,0 4,2
Regengüsse.

Nachts Wi nd ,  W o lk en ,  bedeck t ,  trüb, e t­

24 4,5 5,0 4,0
was Sonne.

Nachts S tu rm , Regen den Morgen bis 12 SO?

25 4,0 4,5 4,0
Uhr Mittags, Wind, trüb.

Wind, wolkig u. trüb, P. M. Regen Nachts.
2.6 3,0 5,0 um 10 starker Wind, bedeckt , sich aufhellend Ab.

27 4,5 7,0
6,0 

um 9
klar.

nach Mitternacht Regen,  t rüb ,  bedeckt,

28 2,0 4,0
7,0
0,0

wolkig, regnerisch.
Nachts heftiger  Wind, Schauer , A. M. Wind,

29 1,5 4,0 4,0

W olken ,  P. M. mehrmals S c h n e e ,  Abds. 
klar.

Nachts Wind u. Schnee ,  Morgens Schnee, W.

30 1,5 6,5 4,0
Mittags und P. M. e tw as besser, Wind. 

Wolken, Wind, ziemlich hübsch, P. M. trüb,

31 2,5 5,0 0,0
dann Regen.

Regen und Wind, P. M Regen, Wind und
Schnee.

Fb.
1 um 7 um 1 um 9 erst  S c h n ee ,  P. M. hübsch, Abends und

2

O 
O 3.0

4.0
1,5
0,0

Nachts e tw as  Schnee und Regen, 
e rst  Schnee ;  dann h ü b sc h , Nachts etwas NW.

3 - 3 , 0 0,0 - 2 , 0
Schnee.

ziemlich klar, dann bedeckt, P. M. um 4,

4 - 1 , 0 3,0 + 1 , 0
- 2 , 0 .

schön, Abends bedeckt,  Nachts etw. Schnee.
5 + 1 , 5 3,5 3,5 erst  e tw as Schnee und R e g e n ; dann b e ­

6 4,5 4,0 2,5
deckt, Wind.

Nachts sehr heftiger W i n d , Morgens um NW.

7 1,5 2,0 2,0

8  U. Schneesturm und 0,0 ;  dann besser , 
ziemlich hell ,  w in d ig , mit heftigen Stös-  
sen, um 4  Uhr Schneesturm.

Nachts heftiger  Sturm, ebenso am Tage mit NW.

8 4,0 6,0 6,0

S ch n e e w e h e n , sonst ziemlich heb und 
—|—2 b is 3° R .,  Nachts heftiger  Wind mit 
Regen.

heftige W indstösse , e twas R egen ,  Nachts

9 4,0 3,0 0,0
Regen.

heftiger Sturmwind, Schnee und Regen-

iO - 2 , 0 0,0 — 5,0
Nebel a u f  den Bergen, 

ziemlich klar, wenig Schnee,  P. M. schön. N.
11 — 8,0 0,0 — 5,5 schön, sehr schön.
12 — 5,5 + 1 , 0 - 1 , 3 erst schön, dann bedeck t ,  windig (um 2 

P. M . '+ 1 ,5 » ) .  
bedeckt, Wind, Schneegestöber.

NO.

13 - 6 , 0 - 3 , 0 - 3 , 0 NNO.
14 — 3,0 — 1,0 - 6 , 0 Wind, Wolken. NNO.
15 - 8 , 0 — 2,0 - 1 , 5 bedeckt, Abends Schnee. NW.
16 + 0 , 2 + 4 , 0 0,0 Morgens S chnee;  dann mild.
17 - 6 , 0 3,5 - 3 , 0 bedeckt, wenig Schnee.
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Thermometer  nach R. 

im Nordschalten.
A l l g e m e i n e  B e m e r k u n g e n . Wind.

F t ,
18

um 7 
— 2,5

um 1
2,0

um 9 
1,0 wie gestern.

19 + 1 , 5 3,0 2,0 trüb, Wind, Abends Slurm mit Schnee und 
Regen ,  ditto Nachts ,  Donner  und Blitz, 

um 8  und um 3 Uhr Schnee-, sonst Wind,20 2 ,0 2 ,0 0,0 WNW .

21 — 2,0 2,0 0 ,0
Wolken, Abends Schnee, Nachts Wind. 

Schnee, viel Schnee, trüb.
22 — 1,0 4,0 - 4 , 0 wenig Sch n ee ,  Mittags ziemlich schön, ONO.

23 - 5 , 0 4,0 — 1,5
sonst wolkig und trüb, 

sich aulklärend, P. M. um 5  0,0. 0 .
24 - 5 , 5 1,5 - 2 , 0 bedeckt, trüb, e tw as Wind.
25 — 7,0 3,0 - 2 , 0 sioh aul'kläreud, P. M. schön.
26 - 4 , 0 4 ,0 + 4 , 0 nach und nach t rüb ,  gegen Abend Wind, 

Nachts Wind und Regen, 
erst  Regen; dann trüb, heftiger  Wind, viel27 + 5 , 0 3,5 3,5 PM.

28 3,5 4,5 6,5
Regen mit Schnee, Nachts heftiger Slurm. 

trüb, Nachmittags wenig Regen ,  Abends
NW. 

W. od.

29 3,0 7,5 3,0
heftiger Sturm von 6 bis gegen Morgen, 

erst  bedeck t ;  dann s c h ö n ,  Abends z iem­
W SW .
NW.

Mz.
1

um 6
- 2 , 0

um 1
7,0

um 9
4,0

lich schön, 

schön, einige Wolken.
2 — 3,0 6,0 2,0 sehr  schön ,  Nachts e tw a s  Schnee,
3 + 1 , 3 8,0 3 ,0 sehr schön.
4 5,0 5 ,0 5,5 trüb, Regen, Nachmlts. W inds tösse ,  Nachts W .

5 3,0 4,5 2,0
heftiger Sturm mit Regen.

Regen und heftige Windstösse , Nachts dilto WNW.

6 1,5 4,5 2,0
mit Schnee.

Windstösse  mit Regen und Scbneeschau- NW.

7 3,0 5,0 1,5
ern ,  Nachts ditto.

erst e twas Schnee, allmäht, besser ,  Nachts

8 - 2 , 0 2 ,0 — 2 ,0 -
wenig Schnee, 

erst schön, gegen Mitlag trüb, P. M. m eh r ­

9 - 3 , 0 0 ,8 — 3,5
mals Schnee, 

mehrmals Schnee, gegen Abend schön.
10 — 4,0 0,8 - 4 , 0 trüb, Schnee,  mehrmals Schnee.
11 — 5,0 2.0 - 2 , 0 schön, Wolken. P. M. W.
12 - 2 , 0 4,0 - 1 , 2 schön, Wolken, Nachts wenig Schnee.
13 0,0 4,5 + 3 , 0 trüb, Nachts wenig Schnee.
14 - 0 , 5 5,0 1,0 bedeck t ,  mehrmals wenig S c h n ee ,  Nachts

15 - 1 , 0 3,0 2,0
etw as Schnee, 

trüb, öfters Schnee ' bis 2 Uhr, dann schön. W .

16 — 2,0 7,0 1,2
um 5 P. M. + 4 , 0 .  

schön, dann bedeckt,  P. M. schön.
17 - 2 , 8 8 ,0 4,0 schön, P. M. bedeckt,  Abends und Nachts WNW.

18 + 5 , 0 7,5 7,0
etwas Regen, 

t r ü b , P. M. e tw as  b e s s e r ,  Abends etwas

19 2,0 9,0 4,5
Regen.

früh Nebel, allmählich sehr  schön. W NW .
20 1,0 11,0 5,5 früh Nebel, sehr  schön, e twas Wind.
21 0,0 11,5 7,5 W ind,  nach und nach t rüb ,  Abends hefti­ SSW.

ger Sturm mit Regen und Wetterleuchten 
bis gegen 12 Uhr P. M.
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Therm om eter  nach R. 

im Nordschatten.
A l l g e m e i n e  B e m e r k u n g e n . Wind.

22
um 6

5,0
um 1

7,5
um 9 

5,0 nach und nach schön, P. M. bedeck t  oder

23 3,0 8,0 5,0
schön, Wind

Wind und Wolken, sonst ziemlich hübsch, W .

24 6,5 7,0 4,0
Nachts Wind.

t rüb ,  früh Regen; dann ziemlich schön, W.

25 6,5 8,0 4,0

viel Wind und W olken ,  einigemal mit 
Regen und Schnee.

trüb und viel Wind, P.M . abwechselnd mit

26 4,0 9,0 4,0
R e g en sch au e rn , Nachts Wind und Regen, 

viel Wind, Regen und Schnee, P. M. etw.

27 4,0 7,0 2,2
heller.

viel W'ind und W'olken, P. M. dazu trüb, W NW .

28 8,0 8,0 8,0

Regen,  Windstösse  mit Schnee und Reg. 
Nachts ditto.

viel Wind, Schnee und Regen, P. M. Wind W N W .

29 9,0 9,0 9,0

und W olken ,  Abends und Nachts Wind 
und Regen, 

trüb, Wind, Regen. WNW .
30 7,0 7,0 4,0 trüb, Wind, R e g e n ; P. M. etwas besser. W N W .
31 5,0 11,0 9,0 bedeckt, Wind, Nachts s ta rker  Wind.

Ap. um 6 um 1 um 9
1 8,0 11,5 . 8,0 Nachts W ind ,  t rü b ,  wenig Regenschauer,

2 7,0 10,5 7,0
P. M. ziemlich schön, Wind.

Früh R e g en ,  nach und nach besser , P. M.

3 5,0 10,0 4,5

hübsch, Abds. Regen, Nachts heftig, Wind 
mit Regenschauern.

trüb, Wolken, um 12 Uhr heftiger Regen­ W .

4 1,0 11,5 7,0

sc hauer ;  dann schön und einige Regen­
schauer.

Nebel, schön, Wind.

N W .

5 5,0 13,0 8,0
12,0

bedeckt. OSO.
6 7,0 15,0 bedeckt, P .M. schön, erste  Aprikosenblthe. OSO.
7 8,0 17,0 12,0 meist ziemlich bedeckt,
8 7,0 16,0 9,0 schön,  P. M. windig ,  Nachts Regen.
9 9,0 11,0 6,0 Regen, Wind, P. M. Wolken, Abds. Regen.

10 4,0 10,0 4,0 W ind,  W o lk en ,  Mittags ein H a g e l -  und

11 4,0 8.5 3,5
Schneeschauer .

Wi nd ,  W olken ,  Mittags Hagel mit Schnee.
12 2,5 10,0 4,5 W ind ,  W o lk en ,  P. M. etwas Regen.
13 4,0 10,0 6,5 Wind, Wolken, P. M. meist bedeckt.
14 5,0 11,0 8,0 Wind, Wolken. OSO.
15 7,0 12,0 8,0 Wind, Wolken, P. M. wenig Regen.
16 4,0 13,0 4,0 erst  sehr schön,  nach und nach Wolken

17 + 2 , 5 11,0 4,0
Wind.

Morgens bedeck t ,  nach und nach schön;

18 — 0,5
+ 3 , 5

13,0 6,5
Wind.

sehr schön, e tw as  Wind.
19 7,5 4,0 erst  trüb und S c h n e e ; dann zieml. schön, N W ?

20 2,0 7,5 4,0
windig, mehrmals Schnee, 

schön, windig, gegen Abend bedeckt.
21 3,5 9,0 3,5 mehrmals Schnee;  sonst ziemlich schön, NNW..

Wind.
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oS» Thermometer  nach R.
c A l l g e m e i n e  B e m e r k u n g e n . Wind.5 im Nordschalte».

um 6 9. M. 1 um 9
22 3,0 8,0 4,0 Wolken, Wind, Abds. 8  U. heftig. Schnee­ NW.

9,0
gestöber mit Hagel und Regen.

23 3,0 5,0 W olken ,  W ind; mehrmals heftiger R egen-  
und Schneeschauer.

24 3,0 12,0 7,0 Wolken,  Wind, im Ganzen schön. SO.
25 6,0 15,0 9,0 viel W in d ,  W olken ;  Abends schön, mild. so.
26 5,0 14,0 8,0 Wind, Wolken.
27 5,0 11,0 6,0 Wind, Wolken, P. M. bedeckt . NW. ■
28 5,5 13,0 8,0 erst  etwas Regen; dann W olken ,  windig.
29 2,5 16,0 10,0 erst  seh r  schön; dann W olken und Wind, ONO.

15,0 

P. M.
8,0

Steinobst allgemein in Blüthe.
30 7,0

"a . m .
ziemlich schön, P. M. Wolken und Wind. ONO.

Mai um 5 um 2 um 9
früh hei ter ;  dann bedeckt u. starker  Wind, OSO.1 9,0 16,0 12,5

Abends klar und mild.
2 10,0 19,0 13,0 ganz heiter, viel Wind, Abds. Höhenrauch, OSO.

bei einem W indzug aus NW.
3 7,0 17,0 12,0 sehr he i ter ,  stark Höhenrauch bis gegen NW.

10 Uhr; dann wolkig, windig ,  Abends 
ganz klar, Wind.

WNW ?

4 5,0 17,0 12,0 sehr schön, e twas Wind (Birnen blühend),  
anfangs se h r  schön, seh r  windig, bis Mit­5 6,0 13,0 6,5 N W ?

tag ganz bedeck t ,  P. M. sehr  wolkig, 
sta rker ,  kalter Wind (Repsfeldr. blühend).

6 3,5 13,0 4,5 sehr schön, aber kalter Wind. N.
7 1,5 16,0 10,0 sehr schön.
8 12,0 17,0 12,0 früh e tw as Regen ;  dann allmählich schön, W .

P. M. dunkel w erdend, um 5 P. M. hef­
tiger  Wind mit Regen, kurz.

9 10,0 19,0 14,0 anfangs Regen, allmählig b esse r ;  doch im­ W.
mer wolk ig ,  P. M. wenig Schnee ,  Abds. 
Regen.

10 10,5 23,8 13,0 Nachls e tw as  Reg., meist bedeckt,  schwul.
11 10,5 20,5 15,0 anfangs schön, allmählig bedeck t ,  sehr SSW.

schw ül ,  um 5 Uhr e tw as Donner  und 
Regen; dann ziemlich hell, warm, Abnds.
Regen.

12 12,0 17,0 16,0 meist bedeck!, mehrmals Regen. SSW.
13 10,5 19,0 12,5 W ind, Wolken. W SW .
14 10,0 19,5 12,0 Wind, Wolken.
15 10,0 18,0 15 0 schön,  W o lk en ,  Nachls Regen, 

oft trüb. w.16 12,0 20,0 12,5
17 10,5 24,0 13,0 schön, Wolken.
18 10,0 23,0 15,0 sehr  w indig, wolkig, um 6 %  Uhr P. M. SSO.

Gewitter in SO. und aus SSW. mit Reg. 
Vor dem Gewitter 20,0; danach 15,0.

19 13,0 19,0 15.0 windig, schön, Abends Wolken. SSO.

20 14,0 19,5 15,0 wolkig, um Mittag R e gen ,  P. M. ziemlich
schön, Nachls Regen.

21 14,0 14,5 12,5 Morgens R e gen ,  bis Nachmittags 4  Uhr
Duft ;  dann schön und warm.

22 7,0 19,0 13,0 Nebel, schön.
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Thermometer  nach R. 

im Nordschatten.
A l l g e m e i n e  B e m e r k u n g e n . Wind.

23
um 5 

7,0
um 2 
21,5

um 9 
14,0 schön , P. M. Wolken.

24 9,0 18,0 13,0 wolkig, s tarker Wind, Morgens 7 — 8, Ab. W N W .

25 9.5 20,0 15,0
um 5 e tw as  Regen'.

Wolken, sonst schön, Nachts Regen. Abds.
W.
W.

26 12,0 21,0 12,5 W ind, W olken ;  mehrmals Regen,  Nachts 
Regen und Wind (blühender Roggen),  
eil iger  Wind, Wolken, einigemale Regen.27 9,0 11,0 9,5 W .

28 7 , 0 . 9,0 7,0 sehr  heltigen Wind m. Regengüssen, Nchts. NW.

29 4,5 10,0 8,0
dessgleichen.

trüb ,  wolkig; mehrmals wenig Regen;

30 7,0 13,0 6,5
Wind nachlassend.

Nachts Regen, trüb, wolkig; mehrmals R e ­

31 6,0 16,0 12,0
gen, um 5 Uhr auch Hagel, 

ziemlich schön,  Abends t rüb ,  wenig R e­ NW.

Jn.
1

um 5 
10,0

um 2 
18,0

um 9 
12,0

gentropfen, 

wiederholter Regen. W .
2 9,0 18,0 12,5 sta rker  N ebel ,  öfterer R e gen ,  um 5 Uhr SW.

3 9,0 20,0 12,0
Gewitter.

ziemlich sc h ö n , P. M. trüb werdend, 6 — 7 SW.

4 11,0 18,0 12,0
Gewitter  mit viel Regen, 

nach und nach schön; aber  immer Wol­ w.
5 10,0 15,5 10,0

ken, Nachts e twas Regen, 
mehrmals R e gen ,  windig;  sonst ziemlich w.

6 6,5 19,0 13,0
schön.

dicker  Nebel, ziemlich schön, e twas Wind, so.
7 11,0 18,0 12,0

P. M. trüb, Abends wenig Regen, 
ziemlich s c h ö n , um 2 Uhr e tw as  Regen,

8 7,5 19,0 13,0
wenig Wind.

im Ganzen schön mit Wolken und etwas W SW .

9 9,0 21,0 16,5
Wind, 

nach und nach trüb. SSW..
10 15,0 17,0 12,0 viel Regen ; von 4  Uhr an schön.
11 7,5 19,0 12.0 Nebel, schön. WNW.
12 7,5 22,0 16,0 sehr schön, windig ,  P. M. wolkig ,  Wind, so.

13 14,0 22,0 17,0

w ech se ln d , zwischen 6 und 7 Uhr hef­
tiger  Windstoss mit schweren Wolken, 

wolkig, öfters trüb, Vormittags sehr  w in­ SW.

14 12,0 14,5 12,0

dig, um 9 Uhr Abends Gewitter mit Re­
gen, Nachmitternacht Regen.

Regen bis Abends gegen 7 Uhr.
15 9,0 19,0 11,0 Nebel, nach und nach schön. w.
16 7,0 21,0 14,0 schön, nach und nach bewölkt ,  Abends 0 .

17 9,0 19,0 14,0
8  Uhr Regen.

schön ; dann wolkig, oft triib, Abds. windig. SW.
18 8,5 15,5 12,0 wolkig, windig ,  um 3 Uhr etwas Regen, w.
19 8,0 20,0 13,0

Abends 9 Regen.
bedeckt; P. M. mehrmals R e gen ,  Nachts SW.

20 11,0 18,0 14,0
wenig Regen.

bedeck t ,  um 11 Vormittags 20,0 R.; zw i­
schen 12 und 1 Uhr Gewitter  und Regen 
P. M. Regen bis 8 ‘/ 2 Uhr.

SSW.
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oßs Thermometer  nach R.
A l l g e m e i n e  B e m e r k u n g e n .c

3 im Nordschalten.
Wind.

Jun um 5 um 2 um 9
21 12,0 19,0 15,0 b e d e c k t ; P. M. ziemlich schön. SW.
22 13,0 20,0 13,5 schön. W NW.
23 9,0 22,0 15,5 Nebel,  schön, einige Wolken, Wind. W  NW.
24 11,5 23.0 16,5 schön. SSO.
25 13,0 25,0 21,0 erst  schön; dann t rüb ,  um 2 Uhr kurzes

Gewitter  und e tw as  R e gen ,  seh r  schwül 
und trüb.

26 17,0 22,0 14,0 früh h e i te r ;  nach und nach t rüb ,  heftiger  
W ind, ,  um 4  Uhr heftiger Regenguss.

S W .

27 14,0 19,5 15,0 nach und nach schön, P. M. sehr  schön. w.
28 12,0 19,5 14,0 nach und nach bedeckt, oft heftiger Wind, w.

i- P. M. schön, um 7 Uhr Regen.
29 13,0 18,0 11,0 früh 5 Uhr Regen, windig, wolkig, m ehr­

mals R egen ,  um 2 Uhr kurzes Gewitter.
w.

30 11,0 1 ,0 11,0 regnerisch, windig ,  11 — 12 Uhr Gewitter NW.

- mit Hagel.

( F o r t s e t z u n g  f o l g t . )

II. Recensionen.
T epli tz  g e g e n  N e u r a lg ie n .  F o rtg ese tz te  B e iträg e  zur B a ln e o th e ­

rap ie  der N e u r o s e n .  Von Dr. G. S e h m e l k e s .  Ber l in ,  1 8 6 1 ,  
H ir sc h w a ld ,  gr .  8 . ,  4 8  S.

Der Verfasser  ist  in der  balneologischen Literatur  durch se ine Schrift 
„Teplitz gegen L ähm ungen“ auf  das yorthei lhafles te bekannt.  In vorliegender 
Broschüre gibt e r  die Fortsetzung se iner  Erfahrungen über  die W irksam­
keit  se iner  T hermen gegen Neurosen und bespricht  das Kapitel über  die 
Neuralgie.  Die Erwartung, die man von diesem Schriltchen hegen musste, 
wird bei der  Lectüre  vollständig befriedigt. Es ist e ine k l a r e , echt  w issen­
schaftliche au f  v o r u r te i l s f r e ie  Erfahrung und Beobachtung basirte Auseinan­
dersetzung über  den Begriff der  Neuralgie im Allgemeinen und eine bestimmte 
Indicationenlehre , welche  Formen von Neuralgie nach Teplitz g e h ö r e n , um 
dort Heilung oder  Besserung zu erlahren. Es sind diess namentlich die idio­
pathischen Neuralgien, die Neuralgien nach chronischer  Neuritis, nach Trauma, 
in Folge mechanischen Drucks, von Kheuinatose,  und gichtischer Dyscras ie, 
und belegt diesen  Ausspruch mit Krankengeschichten  (Facia l- ,  Brachial- ,  In -  
terostal -  und Femoral-Neuralgie) .  Den Hauptwerlh legt Verfasser  mit Recht 
au f  die Tem pera tur  der  Bäder, die er  nur als laue, unter 29° R., angewendet 
wissen will, und spricht dabei die Ueberzeugung aus, dass alle Bäder  von 
Teplitz bei gleicher  Temperatur  gleiche Wirkung haben. Es ist sicher,  dass 
nicht der  schwache saiinisch—alkalische Gehal l ,  sondern nur die W ärm e der  
Quellen hier das wirksamste ist. W enn aber Verfasser die Bäder bis zu 
29° R. laue nennt, so möchte diess nicht als allgemeine Norm angenommen
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w erden  können ,  da das schon recht w arm e Bäder s ind ,  die über  die Blut­
w ärm e (28°)  hinausgehen. —  Das Buch ist ein sehr praktisches, das sich 
würdig an des Verfassers frühere  Arbeiten anschliessf, deren Fortsetzung für 
die  Wissenschaft von besonderem Gewinne sein wird. E.

Bericht über d ie  S a iso n  1 8 6 0  zu Bad Bertrich, v on  Dr. L. B ö h m ,  
k. B a d e -  und Brunnenarzl .  Berl in  1 8 6 1 ,  8 . ,  1 6  S.

Der vorstehende Bericht erschien zuerst  in der  ofßciellen preuss ischen 
medicinischen Zeitung, und es ist de r  Separatabdruck wohl gerechtfertigt  
durch die jährlich bedeu tender  w erdende  Bedeutung Bertrichs. Es schliesst 
sich dieser  Bericht in Form und Inhalt den früheren würdig  an, und gibt 
e ine  recht übersichtliche Darstellung, erläutert, durch Beispiele aus der  Saison 
1860 von der  W irksamkeit  Bertrichs. Bei der  gedrängten Darstellung ist das 
Schriftchen keines Auszuges fähig, das allen denen willkommen sein wird,  die 
sich für Bertrich interessiren. R.

III. Tagesgeschichte.
X  Stuttgart. Für  das durch se ine reizende, gesunde Lage und se ine 

v ielen Heilquellen ohnediess von Jahr zu Jah r  m ehr  in Aufnahme kommende 
Nachbarbad Berg ist abermals durch die Munificenz des Königs und die Sorg­
falt des Brunnenvereins Vieles geschehen. Der König hat auf  se ihe Kosten 
durch Hofbaumeister  K n a p p  au f  der  Höhe des Sulzerrains (w o  die Haupt­
quelle , der  W ilhe lm sbrunnen , und der  Kursaal sich befinden) eine schöne 
Säulenhalle zur Bequemlichkeit  für Spaziergänger erbauen lassen, gerade  am 
schönsten  Punkte des ganzen Thals, von wo man einer  entzückenden Aus­
sicht geniesst,  und hat diese eben fertig gew ordene  Säulenhalle, die im edlen 
Style gehalten, dem Brunnenvereine zum Geschenke gemacht, w as  den Bade­
gästen grosse Annehmlichkeiten bietet, da sie unmittelbar an die hinter  dem 
Kursaal und der  Hauplquelle befindlichen Anlagen und Spaziergänge sich a n -  
schliesst. 'D e r  Brunnenverein selbst hat eine neue Trinkhalle auf der  Berger 
Insel zur Bequemlichkeit der  die Inseiquelle Trinkenden im Schweizersty l 
erbauen lassen, welche seit einigen Tagen gleichfalls vollendet ist, und Staat 
und Stadt zusammen w erden vom Bahnhofe aus, wo je tz t  auch die Remsthal­
bahn nach Nördlingen sich ausmündet und schon in 2 Monaten fahrbar wird, 
eine schöne Strasse mit Baumgängen nach dem Kursaal anlegen lassen. Die 
Kuranstalten sind überhaupt .e rster  Gegenstand der  Sorgfalt der  Behörden, und 
dieselben so umfangreich (durch die zahllosen Heilquellen, deren je d e  än­
dern  Gehalt hat) und mannichfaltig, wie wohl wenige Bäder der  W e l t ,  wie 
das vereinigte Cannstat t-Berg sie bieten werden, wozu die vortrefflichen B ad-  
Hötels kommen.

== W ien. Um dem Verkaufe durch zu langes Liegenlassen unwirksam 
g ew ordener  Mineralwässer  zu b e g e g n e n , hat das Oesterr . Ministerium die 
Verfügung erneuert,  dass nie andere Flaschen oder Krüge mit Mineralwasser 
verkauft werden dürfen, als solche,  auf  welchen die Jahreszahl  der  Füllung 
ersichtlich ist, w as aller Orlen Nachahmung verdient!
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IV. N e c r o lo g .
In der  Morgenstunde des 19. April verschied zu Pyrmont Dr. K a r l  

T h e o d o r  M e n k e ,  Geheimer Hofrath, Kreisphysikus, Brunnenarzt zu Pyr­
mont und Leibarzt des Fürs ten  von Waldeck. Nachdem er  v ie r  Monate lang 
an den Folgen eines Herzfehlers schw er  darnieder gelegen halte, starb e r  im 
nicht vollendeten 70. Lebensjahre.

Geboren am 13. September 1791 in Bremen, wo sein Vater Bierbrauer  
war,  Zwillingsbruder des ihm bis zum Verwechseln ähnlichen Professor und 
Director emerilus des Bremer Gymnasiums, empfing der  Verstorbene,  nachdem 
e r  se inen anfänglichen Plan Apotheker zu werden 1806 nach beendigten 
L ehrjahren  bei Hofapntheker W i e g m a n n  zu Braunschw'eig aufgegeben hatte, 
auf  der  Gelehr ten-  [Dom-)schule se iner  Vaterstadt von 1809 eine so vor­
treffliche Schulbildung, dass se ine philologischen Kenntnisse die Z ie rde  eines 
Fachmannes gew esen  wären. Seine medicinischen Sludien auf  der  Univer­
sität Göttingen von Michaelis 1812 bis dahin 1814 beschloss e r  bei  seiner  
Promolion am 22. März 1814 durch se ine Dissert. inaug. botan.-philol.-med.:  
De leguminibus veterum Pars I., 32 S. in 4., rec. in Allg. med. Ann. d. Heilk. 
Febr.  1815. S. 129. Den 2. Theil wollte Verf. pro venia legendi liefern, er 
ist aber  nicht erschienen. Er überstand glücklich das Lazarethfieber, das er 
im schwedischen Hospitale bekommen halte. — In demselben Jahre liess er  
sich auf eine Einladung des hiesigen Brunnenarzles T r a m p e l  zu Pyrmont 
als Arzt  nieder , wo er durch 47 Jahre  in segensreichster  W eise gewirkt  hat.

E in ' . re iches  Leben ist mit des Geschiedenen letztem Athemzuge aus­
gehaucht worden, ein Leben, w ie  Wenige es so reich geführt  haben, vor 
Allem an wissenschaftl ichen Genüssen der  vielseitigsten Art, denn diese waren  
se ines Lebens ganze F re u d e ;  ein Leben, reich an Arbeit, denn der  Ent­
schlafene, fleissig wie Wenige es sind und gew esen  sind, den der  Morgen­
sonne erste  Strahlen schon am Schreibtische fanden, der  mit seltener Uner­
müdlichkeit noch bis unmittelbar vor se inem letzten Krankenlager zu Fuss 
auf  die Berge stieg, um entfernten Kranken Hülfe zu bringen, a rb e i te te  wieder 
und genoss arbeitend bis tief in die Nacht beim Scheine der  L a m p e ; ein 
Leben ferner,  das reich  w ar  an Anerkennung, an Anerkennung bei Hoch und 
Niedrig. Sow'ohl des verstorbenen Fürs tenpaares, wie des regierenden F ür­
sten Anerkennung ward  ihm in reichstem Maasse zu Theil: im Jahre 1816 
ward M. Brunnenarzt,  1818 Hofinedicus und Leibarzt, 1825 Rath, 1828 Hof­
rath, 1837 Kreisphysicus, 1843 Geheimer Hofralh, 1849 Mitglied der  Staats— 
prüfungscommission.  Der verstorbenen Fürstin Vertrauen und des Entschla­
fenen aulopfernde Verehrung führten ihn 1848 als Mentor des Prinzen von 
Waldeck lur  längere Zeit nach Weimar. Besonders reich w ar  die A nerken­
nung, die ihm die wissenschaftliche W elt zollte: die Universität Marburg 
sandte ihm einen Ruf zu der  Professur,  die H e u s i n g e r  je tz t  inne hat, und 
Bonn zu der  von T r o s c h e l  je tz t  bekleideten Professur.  Siebenundzwanzig 
gelehrte Gesellschaften zählten den Entschlafenen unter  ihre Mitglieder, da­
runter  die Kaisrl. Leop -Carol . Academie der  Naturforscher und die Academy 
of Natural Sciences of  Philadelphia. Die Anerkennung, die M. als praktischer 
Arzt  fand, w ar  nicht beschränkt auf den engen Kreis seines Wohnorts,  son­
dern w ar  von Tausenden, denen e r  47 Jahre  lang als Badearzt ralhend zur 
Seite gestanden, in die fernsten Länder getragen. — Aber auch an Prüfungen
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w ar  des Verstorbenen Leben r e i c h ; m ehrere  Kinder trug d e r  trauernde  Vater 
zu Grabe, und drei Frauen sah der  Gatte in die Gruft senken, um dann mit 
der  vierten nur zwei durch Krankheiten getrübte Jahre  zu verleben.

W enn  es sich nun darum handelt, des Verstorbenen Verdienste in kurzen 
Zügen zu skizziren,  so drängt sich vor Allem der  Badeort Pyrmont in den 
Vordergrund, um sie in dankbarster  Weise anzuerkennen  und zu rühmen. M. 
hat sich, wie kein Arzt  vor ihm, um Pyrmont verdient gemacht,  und zw ar  in 
unmittelbarer und in mittelbarer W eise .  Er  w a r  w ei t  und brei t  unter  Aerzten 
und Naturforschern gekannt und geachtet, die Namen Pyrmont und M. w aren  
w ie  mit einander verw achsen  und verschmolzen, und so musste natürlich die 
grosse Verbre itung von M .’s Namen dem Badeorte und se iner  F requenz un­
mittelbar zu Gute kommen. Aber  auch die direkte und mittelbare Förderung 
der  In teressen  des Bades hatte der  Entschlafene stets im Auge. Es w ürde  
zu w ei t  führen, j e d e  einzelne Verbesserung an unseren T rink -  und Bade­
anstalten hier zu e rw ä h n e n ;  sind sie doch alle se i t  einem halben Jahrhundert 
auf  seinen Antrieb unternommen und unter  se inen Auspicien ausgeführt.  — 
Keinem Ändern als einem mit dem Fleisse M.’s für historische Forschungen 
und mit seinen allgemeinen naturhistorischen Kenntnissen ausgeslal teten  Manne 
w’äre  es  möglich gew esen ,  eine so durchgreifende Erforschung aller Pyrmont 
und seine Umgebung betreffenden Verhältnisse zu fördern, w ie  sie uns durch 
ihn geworden ist. Seine hauptsächlichsten h ierher  gehörigen Schriften sind:

1) Pyrmont und seine Umgebungen, mit besonderer  Hinsicht auf  se ine Mi­
neralquellen, histor., geogr., physic. und medic. dargestellt. 1818. 20 Bgn.
in gr. 8. Die zw ei te  vermehrte und verbesserte  Auflage erschien 1840 
mit e iner  color. geognost. Karte. Die Vollendung einer  dritten Auflage 
unterbrach der  Tod.

2)  Untersuchung der  Nachrichten üb e r  den Goldsand der  Emmer und der  
vorgeblich daraus gemünzten Dukaten- und Zehndukatenstücke.  Westph. 
u. Rheinl. Bl. 1822.

3)  Versuch einer  näheren geolog., geognost. und oryctognost. E rörterung 
des Fürstenlhums Pyrmont. Von Leonhard’s Zeitschrift für Mineralogie. 
1825 Nr. 7, 8, 9 und 1826 Nr. 5. Separatabdruck Frankfjirt a. M. 1825.

4)  Berichte über  das angebliche Vorkommen von Steinkohlen etc. bei Lügde. 
Westph.  Prov.-Bl. 1836.

5)  Lage, Ursprung, Beschreibung etc. der  Exters teine.  1823.
6)  Die Heilkraft des Pyrmonler Stahlwassers,  des versendeten, w ie  des an 

der  Quelle getrunkenen. Uslar 1835. 12 u. 101 S. in gr. 8.
7). Ueber das Klima von Nervi. Balneol. Ztg. 1. p. 294.
8 )  Eine Gratulationsschrift zum Jubiläum des fürstl. Waldeckischen Leibarztes 

Geh. HoTrath K r e u s l e r ,  worin e r  „äntiquissimorum quorundam sc rip -  
torum, qui  vim ac  salubritatem aquarum Pyrmontanarum illustrarunt, r e -  
censum exhibet . Hannover  1857 in 4. (Rec. Baln. Ztg. IV. 410.)

9)  Ein Vorwort  zu  Prof. W i g g e r s ’ neuester  Analyse der  Pynnonter  E isen­
säuerlinge.  1857. (Rec. Baln. Ztg. V, 247.)

Grössere die Pathologie und Therapie speciell betreffende Arbeiten e x i -  
sliren von M., soviel mir bekannt, nicht. Im Jahr 1816 gab e r  die U eber-  
setzung von J u r i n e ,  Ueber die Brustbräune, mit einer  Vorrede von K r e y s -  
s i g ,  Hannover  in gr. 8., heraus, Und im Jahre  1824 J. E. T r a m p e l ,  Wi e
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erhält  man sein Gehör gut, und w as fängt man damit an, w enn  es fehlerhaft 
gew o rd en  ist, 2. Aufl., verm ehrt  durch einen Nachtrag des sel. Verf. mit An­
m erkungen und einem Vorwort  von M., Hannover in gr. 8. mit 2 Kpfrlfln. 
Ausser  den pharmacodynamischen Abschnitten obiger das Bad betreuenden  
Schriften veröllentlichte M. die Pharmacologie betreffend:

1)  Eine H u f e l a n d  gewidmete Gratulationsschrift, worin e r  „de nova m o r -  
bos quosdam chronicos ope pastus Taraxacini curandi ra t ione agil“. 1833. 
13 S. in 4.

2 )  eine Recension der  p reuss .  Pharm acopöe.  Hann. Annalen. 1847.
Ferner  w ar  ein Lieblingswunsch des  Verstorbenen die Einführung einer  

allgemeinen deutschen Pharmacopöe,  ein Wunsch, den e r  öfter ausgesprochen,  
zuletzt neben dein W unsche der  Ausarbeitung eines sachlichen Commentars 
Zu P l i n i u s ’ Historia naturalis, sow ie  drittens der  Errichtung eines allge­
meinen literarischen Archivs der  N a tu r -  und Heilkunde für ganz Deutschland, 
ln  d ieser  Hinsicht veröffentlichte M.:

3)  Drei Anforderungen an die Gesellschalt deutscher Naturforscher und 
Aerzte und deren  Begründung. 1854.

Am concen tr ir tes ten , möchte ich sagen, hat  M. viele Jahre  hindurch 
se ine  Thätigkeit verwandt auf verschiedene Zweige der  Naturwissenschaften. 
E r  w:ar  ausgezeichneter  Botaniker und hatle ein schönes Herbarium gesam­
melt, welches als Geschenk nach Philadelphia gew andert  ist;  ungleichen b e -  
sass e r  eine mineralogische Sammlung, die e r  einer  Nachbarsiadt  zum Ge­
schenk gemacht hat. — In der  Malacozoologie galt e r  durch die ganze Ge­
lehr tenw elt  als Autoritä t: seit  1844 w a r  e r  Mitherausgeber der  malacozoo- 
logischen Zeitschrift. Von seinei bekannten  Synopsis methodica Moliuscorum, 
welche  in ers ter  Ausgabe 1828, in zw ei te r  1830 erschien, hat e r  das d ruck -  
fert ige Manuscript de r  dritten Auflage hinterlassen, im Jahre  1843 schrieb 
e r  Moliuscorum Novae Hollandiae Specimen. Eine (unterlassene conchylio- 
iogische Sammlung, die ihres  Gleichen sucht, eine Bibliothek, wie sie sich im 
Besitz sehr  w eniger  Privatgelehrten findet, bekunden einen in seltenem Grade 
fleissigen und für die Wissenschaft  opferbereiten Gelehrten. Und in d e rT h a t  
wird die deutsche Gelehrtenwelt und speciell die deutsche badeärztliche Welt 
alle Zeit s to lz 'da rau l  sein können, M e n k e  den ihrigen zu  nennen. E r  w ar  
der  Typus eines gründlichen deutschen Gelehrten.

Pyrmont den 2. Mai 1861. Th. Valenliner.

Wasserheilanstalt zu Liebenstein
am Thüringer W alde. E isenbahnstation E ttin m lbO V tl, 

M eiu in d iesem  Jahre b edeutend  erw eitertes  Privat-Etablisse­
ment b ie le l  K r a n k e n ,  w e lc h e  e ine  Wasserkur, Molken- oder  diäte­
tische Kur g e b r a u c h e n  w o l l e n ,  a l le  hierzu und für die täg l ichen  
L e b e n sb e d ü r fn is se  nöth igen  Einrichtungen.

Ziegenmolken liefert von Milte Mai an die h ie s ig e  M olkenansla lt .
Dr. M a r t i n y ,  herzogl .  Badearzt .

Redacleur:  Dr. Spengler  in Bad Ems. — Verleger: G. Rathgeber in W etzlar .
G edruckt bei lta lh g eb er & Cobet in W etzlar.


